
eHR 0 N I K 

S P 0 R T HEl M - NEU BAU 

im Waldstadion in St. Georgen durch den TSV Stein-St. Georgen 

VOR G E S CHI C H T E 

Im Jahre 1978 wurden im Waldstadion St. Georgen 3 Tennisplätze 

fertiggestellt und der Spielbetrieb aufgenommen. Die Tennisab

teilung trat nun an den Hauptverein des TSV Stein-St. Georgen 

heran und ersucht, den Bau eines Tennisheimes zu finanzieren. 

Dem Antrag wurde auch ein Planentwurf beigelegt, der im Keller

und Erdgeschoß ein Ausmaß vom 8.50 x 7.80 m vorsah. Der Kosten

punkt lag bei ca 120 000.- DM. 

Wäre dieses Tennisheim gebaut worden, würden im Waldstadion 

3 Gebäude stehen, wobei die Fußballhütte und das Eisschützenheim 

sehr veraltert sind und den derzeitigen Anforderungen nicht mehr 

entsprechen. 

Ehrenvorsitzender Georg Pöschl regte daraufhin den Bau eines 

Sportheimes für alle Abteilungen an und legte hierzu von Frl. 

Magdalena Pöschl, Stein a.d.Traun, einen detailierten Plan vor, 

der im Kellergeschoß Umkleideräume,puschräume, Heizungs-und 

Geräteräume um im Erdgeschoß einen Gastraum mit Nebenzimmer, 

Küche, Abstellraum und WC vorsah. Das geplante Gebäude ist als 

Hanghaus vorgesehen und hat ein Ausmaß von 22.50 x 12.00 m. Der 

Neubau soll am westlichen Rande des Fußballplatzes erstellt werden. 

Der erste Kostenvoranschlag nach dem umbauten cbm Raum sollte 

420 000.- DM betragen, musste aber später auf 590 000.- DM er-

höht werden. 

In verschiedenen Vorstands- und Ausschußsitzungen wurde dieser 

Plan beraten und über die Notwendigkeit des Sportheimbaues 

diskutiert, es gab Befürworter und auch Gegner dieses Vorhabens. 

In einer erweiterten Vorstandssitzung am 15.November 1978 wurde 

dann beschlossen, Zuschußanträge für den Sportheimbau an die Stadt 

Traunreut, den Landkreis Traunstein und beim Bayer. Landessport

verband zu stellen. 



Ehrenvorsitzender Georg Pöschl wurde zum Beauftragten für den 

Sportheim - Neubau bestimmt . und ersucht, die Zuschußanträge 

vorzubereiten. 

Bei d~r Vorstand-und Hauptausschußsitzung am 24.Januar 1979 

wurde der vorbereitete Zuschußantrag an die Stadt Traunreut 

genehmigt. 

Von der Stadt Traunreut konnte man bereits anfangs März 1979 

erfahren, daß der beantragte Zuschuß in Höhe von 265 000.- DM 

genehmigt wird und bereits im Haushaltsplan für 1979 vorg esehen 

ist. 

Damit das Plangenehmigungsverfahren eingeleitet werden kann, 

wurden die Architekten Hainz Obing, Rachl Hart und Klingbeil 

Traunreut ersucht, Angebote für Architektenleistungen bis 

27.März 1979 abzugeben. Frl. Magdalena Pöschl als Entwurfsver

fasserin des Sportheimes in St. Georgen , konnte aus zeitlichen 

Gründen weitere Arbeiten nicht übernehmen. 

Auf Grund des günstigsten Angebotes erhält Herr Archt. Rachl 

in Hart in der Vorstandsitzung am 28. März 1979 den Auftrag, 

Eingabepläne zu fertigen und zu gegebener Zeit weitere Architekten

leistungen zu übernehmen. 



P L A NUN G und Sicherung der F I N A N Z I E RUN G 

1) In drei Vorstandsitzungen wurden mit Herrn Archt. Rachl 

Einzelheiten der Planung festgelegt. 

Am 09. Juni 1979 wurden die Eingabepläne fertiggestellt 

und die Nachbarunterschriften eingeholt. 

Am 11. Juni 1979 wurden die Pläne bei der Stadt Traunreut 

eingereicht. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 21.6.1979 

dem Baugesuch zugestimmt. 

Am 28. September 1979 wurde vom Landratsamt Traunstein 

die Baugenehmigung erteilt. 

2) Um die Finanzierung des Sportheim-Neubaues zu sichern , wurden 

Zuschußanträ ge auch beim Landratsamt Traunstein,Bezirk Oberbayern 

und beim Bayer.Landessportverband in München eingereicht. 

Der Bayer.Landessportverband hat jedoch eine Bezuschußung 

mit der Begründung abgelehnt, daß z.Zt.noch ein Zuschußantrag 

für den Bau von 3 Tennisplätzen läuft. Erst wenn dieser Antrag 

vom Verteilerausschuß verabschiedet ist, kann ein neuer Antrag 

gestellt werden. 

Da vom BLSV in absehbarer Zeit kein Zuschuß zu erwarten war, 

wurde im Juli 1979 an das Bayer.Staatsministerium für Landes

entwicklung und Umweltfragen,Abteilung " Freizeit und Erholung " , 

ein Zuschußantrag in Höhe von 158 OOO.-DM gestellt. 

Mit dem Bau des Sportheimes konnte nicht begonnen werden, weil 

vorher eine Genehmigung des Umweltministerinm vorliegen muß. 

Eine persönliche Vorsprache beim Sachbearbeiter im Bayer.Staatsm. 

für Landes e ntwicklung u.Umweltfragen in München am 22.01.1980 

durch die Herren Jakob Huber und Georg Pöschl, brachte eine 

schnelle Entscheidung, sodaß am 07.02.1980 die Genehmigung zum 

vorzeitigen Baubeginn und die Zuschußzusage erteilt wurde. 

Da inzwischen auch die Erneuerung der Asphaltbahnen notwendig 

wurde, ist die Kostensache in die Finanzierung des Sportheim

Neubaues eingegliedert worden. 

Schriftliche Zusagen für die Gewährung von Zuschüssen lagen 

Ende des Jahres 1979 alle vor. 



F I N A N Z P L A N 

für Sportheim - Neubau und Erneuerung der Asphaltbahnen 

A) Gesamtkosten für den Sportheim - Neubau 

Erneuerung der Asphaltbahnen 

Sa. : 

B) Zuschuß der Stadt Traunreut f.Sportheim-Neub a u 

schriftliche Zusage am 05.07.1979 

Zuschuß der Stadt Traunreut f. Asphaltbahnen 

Zuschuß des Bezirks Oberbayern in München 

schriftliche Zusage am 14.12.1979 

Zuschuß des Landkreises Traunstein 

schriftliche Zusage am 10.08.1979 

Zuschuß Bayer.Staatsm.f.Landesentw.u.Umweltfr. 

schriftliche Inaussichtstellung am 07.02.1980 

Gesamtzuschußsumme: 

C) Aufbringung von Eigenmitteln u.Eigenleistungen 

in Form von freiwilligen Arbeitsleistungen, 

Spenden udgl. 

Die Zuschußquote beträgt umgerechnet rd. 76 % 

~fl~ foMlJ 

597 650.- DM 

31 000.- DM 

628 650. - DM 
~=========== 

265 000.- DM 

6 500.- DM 

10 000.- DM 

36 300.- DM 

158 000.- DM 

475 800.- DM 
============ 

152 850.- DM 
------------------------



BAU A· U S F Ü H RU N G 

A) Bei der Generalversammlung des TSV Stein- St. Georgen am 

22.Februar 1980, wurde die Zustimmung zum Bau des Sportheimes 

in St. Georgen gegeben. Ehrenvorsitzender Georg Pöschl als 

Beauftragter für den Sportheimbau wurde ermächtigt, geeignete 

Personan in den Bauausschuß zu berufen, der a uch Beschlüsse 

über Ausschreibungen , Vergabe von Bauaufträ gen, Ents c heidungen 

über Bauausführungen udgl. fassen kann. 

Nachstehende Personen wurden in den Bauausschuß berufen: 

Huber Jakob Stein a.d.Traun, 1. Vors. des TSV 

Falter Albert St . Georgen , 2. 11 11 11 

Bozne r Erl c h St. Georgen, technischer Leiter im TSV 

Strobl Heinz St. Georgen, Abteilungsl.f. TEisschützen 

Waldreiter Reinhard Weisbrunn, 11 f.Tischtennis 

Scha ffner Johann Mais, Mitglied im TSV 

Sojer Johann St. Georgen, Mitglied im TSV 

Den Vorsitz f ührt im Ba uausschuß Herr Georg pöschl. 

A~ 31. Mä rz 1980 fand die erste B aua~sschußsitzung im Sitzungssaal 

der ehern. Gemeinde Stein a.d.Traun statt. 

Am 11.April 1980 hat der Bauausschuß unter fachlicher Leitung 

von Herrn Archt. Rachl den Neubau abgesteckt und die genauen 

Höhen eingemessen. 

B) Am 17. April 1980 wurde mit dem Erdaushub für den Sportheimbau 

begonnen und am 22.April 1980 beendet. Diese Arbeiten mussten 

am 18.April unterbrochen werden, weil die 1 . 50 mtr. dicke Lehm 

schicht im Baugrubenbereich mit der Laderaupe nicht entfernt 

werden konnte. Die Arb e itsausführung erfolgte von der Fa. Rinke 

Traunreut. 

Am 24. April 1980 konnte das vorgesehene Schnurger üst nicht 

ges ch lagen werden, weil durch starke Schneefä lle dies nicht 

möglich war ( 20 cm Neuschnee). 

Am 02 . Mai 1980 wurden die Grundfeste durch Herrn Fröhlich in 

Haßmoning mit einem kleinen Ba gger ausgehoben . 

Am 07.05.1980 wurden die Grundfeste mit Fertigbeton der Fa. Rinke 

Traunreut betoniert, 72 cbm Beton wurden eingebaut und gerüttelt. 

Bei herrlichen Wetter wa ren 5 ~reiwillige Helfer beschä ftigt. 

Am 16.05.1980 wurde die Bodenplatte eingeschalt, Ba ustahlgewebe 

eingebracht und betoniert. Es wurden 53 cbm Fertigbeton mit Pumpe 



eingebaut. Bei herrlichen Wetter sind den ganzen Tag 6 Mann 

beschäftigt. 

Am 24. Mai 1980 werden die Keller-Außenwände gemauert. Es 

arbeiteten 10 Mann bei herrlichen Wetter, es wurden 1200 

Betonsteine 30 X 37 X 23 cm verarbeitet. Herr Winklhofer 

St. Georgen, stiftete zur Brotzeit einen Laib warmen Leberkäs. 

Am 31.Mai und 07.Juni 1980 wurden die Zwischenwände im Keller 

gemauert, die Deckenschalung gerichtet und Unterzüge geschalt. 

9 Mann sind beschäftigt bei teils starken Regen und Gewitter. 

Am 13. und 14. Juni 1980 wurde die Keller -Fertigdecke der 

Fa. Schrankl verlegt,die Elektro-Leerrohre werden verlegt, das 

erforderliche Eisen wird eingebracht und das Eisen für den 

Betonsturz wird geflochten. Am 14.Juni waren 13 Mann bei 

30 Grad im Schatten beschäftigt. 

Am 16.Juni 1980 erfolgte um 8 Uhr die Abnahme der Eisenbewehrung 

durch einen Vertreter des Archt . Büro Rachl, anschließend wurde 

die Kellerdecke betoniert, es wurden 46 cbm Beton von der Fa. 

Rinke Traunreut verarbeitet. Bei sehr schönen Wetter waren 

5 Mann beschäftigt. 

Am 28.Juni und 05.Juli 1980 werden die Außenmauern des Erdgeschoßes 

mit Wä rmeziegel Boroton 07 gemauert, es sind jeweils bei sehr 

schönen Wetter 10 Mann beschä ftigt. 

Am 19.und 26.Juli 1980 werden die Zwischenmauern eingezogen. 

Bei schönen Sommerwetter sind jeweilg 10 Mann beschäftigt. 

Am 02.08.1980 wird die Deckenschalung eingebracht und der 

Ringanker geschalt. Hochsommerliches Wetter. 

08. bis 13.August 1980 werden verschiedene Arbeiten durchgeführt, 

Grundfeste und Pfeiler für Stützen des Dachvorsprunges, Terasse 

wird gemauert, Treppenschalung für Außentreppe, Zwischenwände 

im Keller udgl. 

Am 16. August 1980 sind 8 Mann mit dem Abbinden des Bauholzes 

für den Dachstuhl beschäftigt, das Holz wurde von der Fa. Geyer 

in Stein a.d.Traun ( 25 cbm ) die 4 schweren Leimbinder 16/80 cm 

x 12.80 m von der Fa. Wiesner-Hager in Altenheim bei Braunau 

geliefert. 



Am 21.August 1980 wurde die Fertigdecke von der Fa. Schrankl geliefert, 

wobei die Elemente Nr. 5 - 10 um 27 cm zu kurz und die Elemente 11 u.12 

um 30 cm zu lang waren. Die Elemente 11 und 12 wurden durch aufbiegen 

der Eisen belassen, die Elemente 5 - 10 mussten zusätzlich unterstellt 

werden. Unter Anleitung eines Statikers wurde von der Fa. Schrankl 

das erforderliche Eisen eingebaut. 

Am 22. August 1980 wurde die Decke über dem Erdgeschoß, der Ringanker, 

die Außentreppe und die Terasse betoniert. Es wurden 34 cbm Fertigbeton 

eingebaut. 

Am 23. August 1980 wurde der Ringanker ausgeschalt, Giebelmauern wurden 

aufgemauert und 9 Mann waren am Bauholz für den Dachstuhl beschäftigt. 

Am 27 August 1980 wurden die Zimmererarbeiten für den Dachstuhl 

fertiggestellt. 

Am 06.September j980 wurde bei günstiger Witterung der Dachstuhl auf

gestellt. Ein Kran der Fa. Posch in Nußdorf hebt die schweren Kanthölzer 

auf den ~eubau. 

Das Firstholz wurde von der Fußballjugend nach alten Brauch gestohlen. 

Das geschmückte Firstholz wurde mit Musik am 6.9.80 wieder an die Bau

stelle gebracht. Als Auslöse mussten 100 Ltr. Bier bezahlt werden. 

Maurer und Helfer waren mit dem ausmauern der Giebelwände beschäftigt. 

18 Mann waren ganztägig am Bau beschäftigt. 

Am 13.September 1980 wurden die restlichen Giebelmauern ausgemauert 

und das Dacil mit SCho\retter und Dachpappe abgedeckt. Von 7 - 9 Uhr 

war strömender Regen anschließend schönes Wetter. 17 Mann waren von 

7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends voll beschäftigt. 

Am 20.September 1980 wird das Dach mit Römerpfannen eingedeckt, der 

Kamin wird mit Klinkersteinen über dem Dach gemauert, der ga nze Rohbau 

wird gesäubert und gekehrt. Bis 10 Uhr Nebel anschließend schönes Wetter. 

Die 4600 benötigten Dachpfannen wurden mittels Förderband aufgezogen. 

Es waren 25 Mann und 1 Frau beschäftigt. 

03. Oktober 1980 werden die Zwischenmauern im Gang und Küche eingezogen. 

o4.0ktober 1980 wurde der Rohbau nochmals gereinigt und festlich ge. 

schmückt als Vorbereitung für die Hebefeier. 

Abends 19 Uhr fand im Rohbau des Sportheimes die Hebefeier statt, wobei 

von ca 120 geladenen Gästen etwa 70 anwesend waren. Es gab Schweinehaxen, 

Kartoffelsalat, Brezen und Bier. 



Am 18. und 25. Oktober 1980 wurden die restlichen Zwischenmauern 

im Keller und Erdgeschoß eingezogen. 

Am 31. Oktober 1980 wurden die Windfangbretter aufgemacht. 

Am 07. und 08. November 1980 wurden von Herrn Fröhlich in 

Haßmoning die Kläranlage ( 12 cbm Inhalt ) und 3 Versitzgruben 

gesetzt. 

Mit dem Anschluß der Dachabläufe an die Versitzgruben, wurden die 

Rohbauarbeiten für 1980 abgeschlossen. 

Bei den Rohbauar beiten wurden ca 3000 freiwillige Arbeitsstunden 

geleistet. Ca 100 Mitglieder des Sportvereins haben sich bei den 

Arbeiten beteiligt. 

Die Kosten für den Rohbau mit Erdaushub udgl. betragen ca 105 OOO.-DM, 

die Dachstuhlarbeiten mit Dacheindeckung u.Spenglerarb.ca 50 OOO.-DM, 

die Planersteilung und die Plangenehmigung mit Statik ca 15 OOO.-DM 

und die Ko sten der Asphaltbahnen 

Im Jahr 1980 haben 51 Spenden den Betrag von 

gespendet. 

ca 30 OOO.-DM 

9 050.-DM 









An den 

Beauftragten für den Sportheimbau 
im TSV Stein - St. Georgen 

8221 S t ein a.d.Traun 

E r k 1 ä run g 

Unter~e1chneter • • • • • 0 • • • • • • • • • • 

(Name Vorname) 

wohnhaft in • • • • • • • • • • 00. • • • • • • 

Telefon Nr. o • 0 • • • • • • e 

erklärt hiermit, daß er am Bau des Sportheimes in 

St. Georgen an 

•••••• o •••• Tagen ( Samstagen) 

teilnehmen wird. 

o co 0 e 0 0 0 0 0 0 0 CI 0 0 • CI 0 0 •• • de n • 0 0 0 0 •• 0 •• 0 •• 

0 0 •• 0000 0 0000 0 00. 

Unterschrift 



An den 

Beauftragten für den 5portheimbau 
im TSV Stein - 5to Georgen 

82215 t ein aod.Traun 

E r k 1 ä run g 

Unterzeichnete/r •• • • 0 • . . .'. .. . . . . . 
( Name Vorname ) 

\ I" 

wohnhaft in . . . . . . . . . .0. . . . 
erklärt hiermit, für den .Sportheimbau des T5V Stein -

St.Georgen eine Spende von 

o 0 •••• 0 0 ••• • DM 
====-=_==1:===== 

auf das Konto Nr. 0604194 der Raiffeisenbank Traunreut zu 

überweisen 
oder 

der TSV Stein-St.Georgen ist berechtigt, eine Spende in 

Höh~ von 
.0 •••• 0 • 0 • 0 DM 
=====z:==a::=== 

von meinem Ko'nto Nr .. ooooo •• oo •••••••• bei der Bank •••••• 

00.00 ••••••• 00 ••• 00.00000.00 ••• 000& •• 0 • abzubuchen. 

••••••••••••••••••••• den .......... 0. 

000 ••• 0000 ••••••• 

Unterschrift 























































BAU AUS F UHR U N GEN 1981 

A) Ausschreibungen und Vergabe von Handwerkerarbeiten 

In der Bauausschußsitzung am 29.Dezember 1980 wurde Herr 

Ing. Stein aus Inzell als Fachingeneur für Heizung,sanitäre 

Anlagen sowie Be-und Entlüftung zu den Beratungen zugezogen. 

Nach eingehenden Beratungen und Erläuterungen durch Herrn 

Ing. Stein über die Möglichkeiten der Elektroheizung, Heizung 

mit Wärmepumpen oder Ölheizung, hat sich der Bauausschuß 

einstimmig für Ölheizung entschieden, da nach den vorliegen

den Berechnungen der Einbau und auch der laufende Betrieb 

immer noch finanziell wesentlich günstiger ist 

als die beiden noch genannten Heizungsarten. 

Herr Ing. Stein, Inzell, wurde mit der Planung und Aus

schreibung der Heizung, sanitäre Anlagen sowie Be- und Ent

lüftung beauftragt. 

In der Bauausschußsitzung am 14. Januar 1981 wurde Herr Ing. 

Rachl, Hart, zu den Beratungen zugezogen. 

Nachdem die Handwerkerarbeiten für das Sportheim nicht alle 

in Eigenarbeit ausgeführt werden können, wurde Herr Ing. 

Rachl beauftragt, nachstehende Bauarbeiten auszuschreiben: 

1) Schreiner und Glaserarbeiten 

2) Natursteinarbeiten 

3) Fließen - und Bodenbeläge 

4) Putzarbeiten für Maurer 

Die anzuschreibenden Handwerker wurden aus der näheren 

Umgebung gewählt. 

Auf Grund der Ausschreibungsunterlagen für Heizung und 

sanitäre Anlagen hat sich ergeben, daß die Fa. Pieger & 

Weisshaupt in Traunreut das günstigste Angebot abgegeben 

hat und somit den Zuschlag der Bauarbeiten am 04.März 1981 

erhalten hat. 



Am 04.Mai 1981 wurden die Schreinerarbeiten in Positionen 

aufgeteilt an die Firmen Brüderl Traunreut und Reitmeier 

St. Georgen vergeben. 

Zum gleichen Zeitpunkt wurde die Lieferung der Stahlzargen 

und Plataltüren im Keller an die Fa. Biermeier in Traunstein 

vergeben. 

Am 03. August 1981 wurden nachstehende Handwerkerarbeiten 

vergeben: 

Be-und Entlüftung im Erd-und 
Kellergeschoß 

Fließen- Bodenplatten und 
Estricharbeiten 

Natursteinarbeiten 

Putzarbeiten im Erdgeschoß und 
Außenbereich 

Fa. Weisky Trostberg 

Fa. Wagner Traunreut 

Fa. Stadlmann Traunreut 

Fa. Anderl Hörpolding 

Am 26. November 1981 wurde der Fa. Kreiller in Traunstein 

der Auftrag zur Lieferung der 10 m langen Trennwand mit 

Schalldämmung erteilt. 

Am 08.02.1982 wurde der Auftrag zum Einbau einer zentralen 

Schließanlage an die Fa. Bis in Garching erteilt. 

Am 08.02.1982 wurde der Auftrag zur Ausstattung der Küche 

an die Fa. Weisky in Trostberg vergeben. 

Malerarbeiten, Zimmererarbeiten für die Erstellung der Holz

decken und Außenverschalung sowie Balkongeländer wurden 

nicht vergeben, da diese als Eigenleistungen erbracht wurden. 

Gleichfalls in eigener Regie wurden ausgeführt, 

a) Pflasterung vor dem Kellergeschoß, 

b) Außentreppe an der Nordseite mit Pflasterbelag 

c) alle elektrischen Verkabelungen und Einrichtungen 



B) Bau a r bei t e n 

21. März 1981 

April 1981 

Beginn der Isolierungs und Verputzarbeiten 

in den Kellerräumen 

Die Fa~ Piege~-Weißhaupt Traunreut beginnt 

mit den Heizungs-und Installationsarbeiten, 

die Ende Mai 1981 im Rohbau abgeschlossen sind. 

Mai - Juni 1981 Putzarbeiten im Keller werden fertiggestellt 

Deckendurchbrüche und Ausmauerungen sind zu 

erledigen 

Juli - August -81 Nebenarbeiten für Handwerker müssen ausgeführt 

werden, Tankraum wird zugemauert u.gestrichen 

August 1981 Fensterstöcke und Türzargen werden versetzt 

Sept- Okt.1981 Verputzarbeiten im Erdgeschoß und Aussenwände 

werden von der Fa. Anderl in Hörpolding aus

geführt. 

Oktober 1981 Isolierung und Holzverkleidung an den Außen

wänden der Nord - Ost und Südseite wird ange

bracht. 

Oktober-Nov.81 Die Be-und Entlüftungsanlagen im Keller-und 

Erdgeschoß werden von der Fa. Weisky Trostberg, 

eingebaut. 

Oktober 1981 

27.10.1981 

Die Fa. Wagner Traunreut beginnt mit dem ver

legen der Wandfließen und Bodenplatten sowie 

die Einbringung des Estriches. 

Die erste Heizöllieferung mit ca 9000 Ltr. 

wird vorgenGmmen v. der Fa. Mittermeier Traunreut 

je Ltr. 66.3 Pf. + MWSt. 

Nov.- Dez.1981 An 6 Samstagen wird im Erdgeschoß die Dachiso

lierung und die Holzdecke für die Bewirtschaftungs

räume in eigener Regie angebracht.Es waren jeweils 

5 - 8 Mann beschäftigt. Die genauen Arbeiten und 

das streichen der Bretter, Rahm sehr viel Zeit in 

Anspruch. 

18. Dez. 1981 Die Heizung wird in Betrieb genommen( vorerst 

Bauheizung). 



Jan - Februar 1982 Im Erdgeschoß werden Malerarbeiten ausgeführt, 

kleine Ausbesserungen undgi. 

Januar 1982 

6. u. 13.2.1982 

20.Febr~ar 1982 

März 1982 

März 1982 

1.April 1982 

Der Kühlraum und die Thecke wird eingerichtet 

Fichten - Profilbalken zum Theckeneingang werden 

verziert und eingebaut. 

Die Kreiller in Traunstein hängt die Trennwand 

im Erdgeschoß ein. 

In ganz genauer Arbeit~usste vorher die Decken

konstruktion verstärkt werden. 

Die Trennwand, geliefert von der Fa. Marley, 

war um ca 3 cm zu lang, sodaß -nicht geschoben 

werden konnte. Ein Monteur von der Firma musste 

kommen und kürzere Roller einbauen, damit die 

richtige Höhe erreicht wurde. 

Die Außentreppe und der Außenvorraum werden von 

der Fa. Stadlmann in Traunreut mit Naturstein

pflaster belegt. 

Der Balkon erhält eine Holzbrüstung. 

Gleichzeitig werden noch viele Kleinarbeiten 

durchgeführt. 

12 Frauen haben in e~nigen Arbeitstagen die 

Baureinigung vorgenommen. 

Die Fa. Weisky Trostberg liefert die Küchen

einrichtung. 

Die Fa. Feil Siegsdorf, liefert am 29. März 

die Möbel. 

Herr Heinz Strobl ist während der ganzen Bauzeit 

mit der Elektroinstallation und anbringung der 

Leuchtkörper beschäftigt gewesen. 

Am 25.März 1982 war er mi~ dem Anschluß des 

Küchen-Dunstabzuges beschäftigt , fiel von der 

Leiter und brach sich den rechten Fuß. Er musste 

in das Krankehhaus Trostberg gebracht werden. 

Das Sportheim ist bis auf die Außenanlagen und 

einigen Bauarbeiten, fertiggestellt~ sodaß am 

Aband die Eröffnung stattfinden konnte. Auch 

die Dusch-und Umkleideräume im Kellergeschoß 



konnten ab diesem Zeitpunkt benutzt werden. 

April-Mai 1982 Verschiedene Arbeiten, wie Pflasterung vor dem 

Kellergeschoß, Belegung der Kellertreppe auf der 

Nordseite des Heimes, die Schutzbrüstung vor dem 

Haus, verschiedene Malerarbeiten und noch viele 

andere Kleinarbeiten mussten ausgeführt werden. 

11. Juni 1982 Das neue Sportheim erhält die kirchliche Weihe. 

Mit verschiedenen sportlichen Veranstaltungen und 

geladenen Gästen wird dies gebührend gefeiert. 























Ein w e i h u n g s f eie r 

des neuen S p 0 r t h e i m e s 

in St. Georgen vom 10.- 13. Juni 1982 

Das in zweijähriger Bauzeit vollendete SPORTHEIM in 

St. Georgen wird eingeweiht. 

Aus diesem Anlaß hat sich die Vorstandschaft und Ausschuß 

des TSV Stein - St. Georgen entschlossen, vom Donnerstag, 

den 10. Juni 1982 ( Fronleichnamstag ) bis Sonntag, den 

13. Juni 1982 Sportveranstaltungen durchzuführen und am 

Samstag, den 12. Juni 1982, die offizielle Einweihung vor

zunehmen . 

Es wurden folgende Sportveranstaltungen durchgeführt: 

DONNERSTAG, den 10.Juni 1982 

11.30 Uhr Fußballspiel A- Jugend Stein-St.Georgen - Laufen 

14.00 Uhr " D- Jugend " - Altenmarkt/Alz 

Ab 9.00 Uhr Schleiferlturnier auf den Tennisplätzen 

Ohne auf dem Programm zu stehen, wurde am Nachmittag 

ein Fußballspiel der 1. Mannschaft gegen 20 Spieler der 

Reserve u. AH ausgetragen, gespielt wurde ohne Dressen und 

Schuhe, was zum Höhepunkt des Tages wurde. 

Ab 11 Uhr war Biergartenbetrieb, der sich bis spät in die 

Abendstunden fortsetzte. 

FREITAG, den 11. Juni 1982 

19.00 Uhr Fußballspiel der AH Stein-St.Georgen - AH, Fe Traunreut 

Etwa eine halbe Stunde nach Spielbeginn kam ein Gewitter mit 

starken Regenfällen auf, sodaß dieses Spiel unterbrochen werden 

musste. Die Zuschauer bei diesem Spiel waren entsprechend gering. 



SAMSTAG, den 12. Juni 1982 

Ab 9.00 Uhr Hobby-Runde Tennisabt.Stein-St.Gg. 

12.00 Uhr Fußballspiel E-Jugend 11 

13.45 Uhr fI C-Jugend fI 

19.00 Uhr Abendgottesdienst vor dem Sportheim 

Traunreut 

Surberg 

Seeon 

Auf der Terrasse des Sportheimes war ein Altar aufgebaut und 

das Sportheim reichlich mit Fahnen und Girlanden geschmückt. 

Vor Beginn des Gottesdienstes begrüßte 1. Vorsitzender Kraus 

alle Gäs te, Kirchenbesucher und Vere insmi tgl ieder. Er ging auch ,~ 

auch auf den Sportheimbau ein, bedankte sich bei allen Helfern, 

Handwerkern und Geldgebern, bedauerte den Unfall von Heinz Strobl 

während des Sportheimbaues und ersuchte Herrn Pfarrer Geisinger 

die Weihe des Sportheimes vorzunehmen. 

Während der hl. Messe, die von Herrn Pfarrer Geisinger zelebriert 

wurde erfolgte die Weihe des Sportheimes. Die Jugendblaskapelle 

Traunwalchen, der Kirchenchor und ein Chor der Volksschule 

St. Georgen, umrahmten den Gottesdienst mit Musik und Gesang. 

Es waren sehr viele Gottesdienstbesucher aus der näheren Umgebung 

und geladene Gäste anwesend und zwar: 

1. Bürgermeister Haberlander Traunreut, 2. Bürgermeister Wiesmann 

St. Georgen, Stellvertr. Landrat Mex, Trostberg, Vorsitzender des 

BLSV Kreis VI Kösterke, Traunstein, Landtagsabgeordneter Seehuber 

Waging, Bezirkstagsabgeordneter Scharl, Trostberg, Archtl. Rachl 

Hart, Dr. Elsen von der Schloßbrauerei Stein, mehrere Stadträte 

von Traunreut und sehr viele Vereinsmitglieder. Auffallend war 

jedoch, daß von den aktiven Sportlern nur eine geringere Anzahl 

bei der kirchlichen Weihe anwesend waren. 

Der bestellte Fotograf hat es versäumt, Bilder von der Einweihungs

feier im Freien zu machen. 

Da die Witterungsverhältnisse nicht besonders günstig waren, traf 

~an sich zum geselligen Teil im Sportheim. Es wurden zusätzlich 

Tische und Bänke aufgestellt, sodaß etwa 200 Personen dort Platz 

fanden. Die Blaskapelle Traunwalchen spielte zur Unterhaltung. 

Herr Bürgerm.Haberlander beglückwünschte in seiner Ansprache den 

TSV Stein-St.Georgen zu dem gelungenen Sportheim und überreichte 

Vorstand Kraus eine gerahmte Luftaufnahme von St. Georgen. 

Auch die weiteren Sprecher des Abends 




